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DIE SOZIALBEHÖRDEN

Sie treffen sich am runden Tisch und wirken meist im

Hintergrund: die Sozialbehörden. Im Schwerpunkt reden

Mitglieder verschiedener Parteien über Verantwortung,
Missbrauch und das Verhältnis zu den Sozialarbeitenden

Zudem sagen zwei Experten, welche Herausforderungen
sich den Behörden zukünftig stellen werden.

«ICH BIN VOR ALLEM DANKBAR»

14 Jahre lang hat sie die Sozialpolitik der Stadt Zürich

geprägt: Monika Stocker (Grüne) ist in dieser Zeit zum
nationalen Aushängeschild für eine fortschrittliche

Sozialpolitik geworden. Im Interview mit der ZESO zieht sie

Bilanz und sagt: «Ich gehe ohne Bitterkeit.»

ANGST VOR DER LEERE IM PORTEMONNAIE

Wer von der Sozialhilfe lebt, muss rechnen. Drei Haushalte

schildern, welche Überlegungen sie anstellen, damit
das Geld bis Ende Monat reicht: eine Alleinerziehende, ein

Alleinstehender und eine Familie mit Kindern.
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DER VERMITTLER

Roby Schärli führt «Passendes» zusammen. Beim

Sozialamt der Stadt Luzern vermittelt er Klientinnen und

Klienten in den ersten Arbeitsmarkt. Er sei ein Türöffner,

sagt er über sich.
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